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Kurzdarstellung 

1. Aufgabenstellung 

Das Projekt KOMT hattet zum Ziel, in einem in besonderem Maße von demografischen Veränderungen be-

troffenen Modellraum mehrerer benachbarter Kommunen im UNESCO-Biosphärenreservat Thüringer Wald 

und in dessen unmittelbaren Nachbarschaft, einen innovativen Prozess zu initiieren, um den demografiefesten 

Umbau der Siedlungen und der Infrastruktur durch innovative Maßnahmen zu gestalten. Zum Projekt gehören 

die Mobilisierung von Bürgerschaft und Wirtschaft, die gemeinsame Entwicklung von verbindlichen Konzepten 

für eine kommunenübergreifend abgestimmte nachhaltige Siedlungsentwicklung sowie die Entwicklung inno-

vativer Instrumente, Maßnahmen und Formate zur Bewältigung des Umbaus. Grundlage für das Projekt waren 

u.a. die im Jahr 2015 und ersten Quartal 2016 erfassten und aufbereiteten demografischen Daten sowie Flä-

chen- und Raumpotenziale bzw. ein erstes Leerstands- und Brachflächenkataster.  

Die während des Vorhabenszeitraumes gesammelten Erkenntnisse sollten über die Kommunen des Modell-

raums hinaus in das Biosphärenreservat, die Region, den Landkreis und den Freistaat Thüringen hineingetra-

gen werden. Zudem wurde ein bundesweiter Wissenstransfer angestrebt.  

Der Transfer sollte über die Netzwerke der Verbundpartner und des assoziierten Partners wie das Biosphären-

reservat, aber auch deren Netzwerke wie den Verbund der Nationalen Naturlandschaften, die LEADER-RAG 

„Gotha, Ilm-Kreis, Erfurt“, die LEADER-Vernetzungsstelle Thüringen, den Landkreistag Ilm-Kreis sowie die Re-

gionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen erfolgen.  

Die Bauhaus-Universität (TP 2) plante die Verbreitung und Verwertung der Erkenntnisse intensiv in ihre Lehr-, 

Forschungs- und Vortragstätigkeit einzubinden. 

2. Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde 

Am Projekt beteiligte Partner/ über das Projekt finanziertes und beschäftigtes Personal / Budgets: 

1. Verbundkoordinator:  

Landratsamt des Ilm-Kreises, Projektkoordinator/in (100 % Stellenanteil), Budget: 346.141 Euro 

2. Verbundpartner:  

Bauhaus-Universität Weimar, Professur Raumplanung und Raumforschung,  

Wissenschaftliche Mitarbeiterin (42 % Stellenanteil), Budget inkl. Projektpauschale: 111.392 Euro 

3. Assoziierter Projektpartner:  

Verwaltung des UNESCO-Biosphärenreservats Thüringer Wald, kein Budget 

Beteiligte Verwaltungs-Gemeinschaften und Gemeinden im Modellraum:   

Á VG-Großbreitenbach: Altenfeld, Böhlen, Friedersdorf, Gillersdorf, Stadt Großbreitenbach, Wilden-

spring. 

Ą Ab 01.01.2019: Landgemeinde Großbreitenbach mit den Ortsteilen Allersdorf, Altenfeld, Böhlen, 

Friedersdorf, Gillersdorf, Stadt Großbreitenbach, Herschdorf, Neustadt am Rennsteig, Wilden-

spring und Willmersdorf 

Á VG-Langer Berg: Stadt Gehren mit den Ortsteilen Möhrenbach und Jesuborn, Neustadt am Rennsteig, 

Ą Ab 01.07.2018: Gehren/Möhrenbach/Jesuborn werden Ortsteil der Stadt Ilmenau 

Das Vorhaben wurde in einer Zeit großer Umbrüche im südlichen Ilm-Kreis (Thüringen) durchgeführt. Dies 

hatte wesentliche Auswirkungen auf den Projektverlauf. Durch die Umbrüche waren die zeitlichen Ressourcen 

zahlreicher Schlüsselakteure (insbesondere Verwaltung und Politik) gebunden, mussten wichtige andere The-

men und Projekte in der Region prioritär behandelt werden und wechselten mehrfach Zuständige und An-

sprechpartner in Politik und Verwaltung in den beteiligten Gemeinden und der Koordination des Projekts.  
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Zu den wesentlichsten Umbrüchen in der Projektlaufzeit zählten unter anderem: 

Á Gescheiterte Gemeinde- und Kreisgebietsreform sowie Verwaltungsreform des Freistaats Thüringen:  

Das im Juni 2016 verabschiedete Vorschaltgesetz zur Gebietsreform wurde im Juni 2017 durch den Verfas-

sungsgerichtshof für rechtswidrig erklärt. Das erste Gesetz zur freiwilligen Neugliederung von Gemeinden 

trat im Juli 2018 in Kraft. 

Á Freiwillige Gebietsveränderungen in der KOMET-Modellregion und den KOMET-Gemeinden:  

 Am 1.7.2018 gliederte sich die Stadt Gehren mit ihren beiden Ortsteilen Möhrenbach und Jesuborn in 

die Stadt Ilmenau ein. In diesem Zusammenhang wurde die VG-Langer Berg aufgelöst und die Ge-

meinde Neustadt am Rennsteig von der VG-Großbreitenbach mitverwaltet. Die Stadtverwaltung 

Ilmenau konnte nicht für eine weitere aktive Mitwirkung am Projekt KOMET gewonnen werden. Ein-

zelne politische und zivilgesellschaftliche Akteure beteiligen sich weiter aktiv am Vorhaben. 

 Zum 01.01.2019 gründet sich die neue Landgemeinde Großbreitenbach mit den Ortsteilen Allersdorf, 

Altenfeld, Böhlen, Friedersdorf, Gillersdorf, Stadt Großbreitenbach, Herschdorf, Neustadt am Renn-

steig, Wildenspring und Willmersdorf. Die VG-Großbreitenbach wurde aufgelöst. Im Juni 2019 wurde 

ein hauptamtlicher Bürgermeister für die Landgemeinde gewählt und der Interims-Beauftragte abge-

löst. 

Ą Diese Gebietsveränderungen bzw. der Vorbereitungsprozess darauf hatten wesentlichen Einfluss 

auf die Projektarbeit innerhalb von KOMET. Verwaltung und Politik hatte kaum freie Kapazitäten. 

- Erweiterungsprozess UNESCO-Biosphärenreservats Thüringer Wald. Im Juli 2018 hat der internatio-

nale Rat des Programms „Der Mensch und die Biosphäre“ die Anerkennung des erweiterten Biosphä-

renreservats Thüringer Wald als UNESCO-Biosphärenreservat beschlossen. Durch den Erweiterungs-

prozess bzw. die dafür notwendigen Vorbereitungen waren die Kapazitäten des assoziierten Projekt-

partners nur eingeschränkt für KOMET verfügbar. 

Á Zweimaliger Personalwechsel des KOMET-Projektkoordinators beim Landratsamt des Ilm-Kreises 

(Verbundkoordinator) 

Ą Hierdurch gingen jeweils Know-How und aufgebaute Kontakte verloren, hat sich die Umset-

zung von Vorhaben verschoben und das Projekt bei der Öffentlichkeit, Verwaltung und Politik 

Vertrauen verloren. 

Á Landrats- und Bürgermeisterwahlen: April 2018 

Á Kommunalwahlen: Mai 2019 / Stichwahl Juni 2019 

 

Demografische Voraussetzungen im Modellraum, unter denen das Projekt durchgeführt wurde:  

Á Einwohnerrückgang 2005 – 2015: 14 % 

Á Bevölkerungsrückgang in der Modellregion in der Projektlaufzeit: ca. 2,6 % trotz positiver Wan-

derungsbilanz in der Region (Quelldaten: TLS 31.12.2015 / 31.12.2018) 

Á Prognose Einwohnerentwicklung von 2015 – 2035: - 21 %  

(gem. 1. regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung (rBv) des TLS) 

Á 28,4 % der Bevölkerung sind 65 Jahre und älter (Stand: 31.12.2015, TLS) 

Á 2015: 157 Wohngebäudeleerstände (5,4 %), 270 Wohngebäude mit Leerstandsrisiko 

 

 

https://www.mdr.de/thueringen/gemeindegebietsreform-im-landtag-thueringen-100.html
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3. Planung und Ablauf des Vorhabens 

Folgende Tabelle spiegelt die wichtigsten Schritte des geplanten und realisierten Ablaufs. Eine detail-

lierte Beschreibung des realisierten Projektablaufs ist Anlage 1 „Projektchronik“ zu entnehmen.  

Planung lt. Projektantrag Realisierter Projektverlauf  

3. Quartal 2016 

M III/2016-1 Projektleitung mit arbeits-
fähiger Organisations- und Kommunikati-
onsstruktur installiert  

 

M III/2016-1 Kick-off-Veranstaltung  

 

M III/2016-1 Strategie für den projekt-
begleitenden Beteiligungs- und Partizipati-
onsprozess liegt vor  

4. Quartal 2016 

M IV/2016-1 Zusammenfassung: Problem-
lagen im Modellraum im Biosphärenreser-
vat - Thüringer Wald und Handlungsfelder 
für den demografiefesten Umbau 

 

M IV/2016-2 Dokumentation  
„Demografiecheck Modellregion“ 

 

 

 

 

 

 

MEILENSTEINE 2017 

1. Quartal 2017 

M I/2017-1 Initiierung lokaler/regiona-
ler Projekt-/Arbeitsgruppen 

 

 

 

 

 

 

M I/2017-2  1. Rückkopplung Projektlei-
tung/wiss. Begleitung/lo-
kale Akteure (Runder-
Tisch-Dialog) 

 

01.07.2016 Projektstart, Arbeitsbeginn der Projektmitar-
beiter/innen von TP1 und TP2 und Aufbau eines Projekt-
teams gemeinsam mit dem assoziierten Partner  

26.09.2016 Kick-off-Veranstaltung im UNESCO-Biosphä-
renreservats-Zentrum in Schmiedefeld 

Sept.-Dez. 2016: Beauftragung eines Fachbüros für die 
Erarbeitung einer Beteiligungsstrategie und der Umset-
zungsbegleitung der Beteiligungsbausteine. Vorlage der 
Beteiligungsstrategie im Entwurf. 

30.11.2016: 1. Bürgermeisterdialog, Wissenschaftlicher 
Input der Bauhaus-Universität Weimar zum Status quo 
bzw. der Ausgangssituation im Modellraum.  
Partizipatives Herausarbeiten der prioritären Handlungs-
felder/Problemlagen und Zielstellungen der Region für 
den demografiefesten Umbau.  

 

30.09.2016: Masterthesis von Jakob Kratzsch  
„Zukunftschecks für schrumpfende Dörfer – Diskussion ei-
nes Planungsinstruments am Beispiel des Leitfadens zur 
Bestimmung der Zukunftsfähigkeit ländlicher Siedlungs-
strukturen der Stiftung Schloss Ettersburg“, betreut von 
TP2 

Feb. 2017: Analyse und Dokumentation der demografisch 
bedingten Herausforderungen bzw. Problemlagen der Re-
gion im Rahmen des Semesterprojekts UniKOMET1 αYƭŜƛƴ 
in die Zukunft -  Wie kann Daseinsvorsorge in den altern-
den und schrumpfenden Gemeinden des KOMET-Raumes 
erbracht werden. Wie kann Lebensqualität trotz Schrump-
fung und Alterung erhalten bleiben?ά (TP2) 

Feb.-April 2017: Durchführung von acht  Bürgerwerkstät-
ten in der Region unter dem Motto α[ŜōŜƴŘƛƎŜ hǊǘŜ ς 
[όƛύŜōŜƴǎǿŜǊǘŜ wŜƎƛƻƴά zur Information, Aktivierung und 
Mobilisierung von Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft 
zur Mitwirkung an interkommunalen Projekt- und Arbeits-
gruppen (TeilnehmerInnen gesamt: 186) 

Sommer 2017_ Informationsstände zum Projekt bei loka-
len Veranstaltungen wie „Gehrener Schloßparkfest“ und 
Tag des Bürgers Großbreitenbach  

Einrichtung eines regelmäßigen Jour-fixe der Projekt-
gruppe mit Akteuren des Landratsamtes (Projektleiter 
und Projektkoordinator,  Klimaschutzmanager, Bildungs-
koordinator, Sozialraumplaner), der Bauhaus-Universität 
Weimar, der Verwaltung Biosphärenreservat Thüringer 
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2. Quartal 2017 

M II/2017-1 Arbeitshilfe: Instrumen-
tenkoffer zur Unterstüt-
zung von lokalen und in-
terkommunalen 
 Aktivitäten 

 

 

 

 

 

M II/2017-2  Online-Start Immobilien-
 plattform  

3. Quartal 2017 

M III/2017-1 Projektinfotag zum  
                                     "Tag des Bürgers"  

 

M III/2017-2 2. Rückkopplung Projektlei-
tung/wiss. Begleitung/lo-
kale Akteure (Interkom-
munale  
Gemeinderatssitzung) 

4. Quartal 2017 

 

 

 

 

M IV/2017-1 1. Zwischenergebnis: Pro-
jektmonitoring (u.a. 

Wald und der für das Beteiligungsmodul beauftragten Pla-
nerin  
(Während der Projektlaufzeit fanden 18 Jour-Fixe-Treffen 
statt) 

April 2017: 2. Bürgermeisterdialog mit Vereinbarungen zu 
Schwerpunkten der thematischen Arbeitsgruppen 

Juni 2017: Auftakt der interkommunalen KOMET-Arbeits- 
und Projektgruppen:   

4 Arbeitsgruppen: Mobilität & Erreichbarkeit,  
Leerstandsmanagement, Arbeit & Ausbildung,  
Tourismus & Freizeit 

3 Projektgruppen: Gut alt werden in der Region,  
WERKSTATT Vereinsleben und LebenweltVer-
bund-Museum 

Diese Gruppen mit Teilnehmerinnen zwischen 5-15 Perso-
nen tagten bis Ende der Projektlaufzeit knapp 40 mal.  

 

Feb. 2017: Öffentliche Präsentation und Diskussion der 
Ergebnisse des Projekts und der Dokumentation αYƭŜƛƴ ƛƴ 
die Zukunft - Wie kann Daseinsvorsorge in den alternden 
und schrumpfenden Gemeinden des KOMET-Raumes er-
bracht werden. Wie kann Lebensqualität trotz Schrump-
ŦǳƴƎ ǳƴŘ !ƭǘŜǊǳƴƎ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ōƭŜƛōŜƴΚά (UniKOMET1) 

Juli/August 2017: Online-Umfrage zur Mobilität und zum 
Nahverkehr in der KOMET-Region durch Student Max 
Borchardt im Rahmen seiner Bachelorarbeit „Alternative 
Mobilitätskonzepte für den ländlichen Raum am Beispiel 
des Raumes Gehren und Großbreitenbach“ 

bereits im Sept. 2016: Start der Online-Immobilienplatt-
form im Rahmen der Kick-Off-Veranstaltung 

 

2./3. Sept. 2017: Präsentation des Projekts beim Tag des 
Bürgers in Großbreitenbach 

  

Integriert in regelmäßige Jour-fixe-Treffen der Projekt-
gruppe 

(Die interkommunale Gemeinderatssitzung wurde auf-
grund laufender Gebietsveränderungsprozesse auf unbe-
stimmte Zeit verschoben)  

22.11.2017: Informations- und Diskussionsveranstaltung 
in der Stadt Gehren „Altengerechte Wohnformen und 
Serviceangebote in der Region Gehren - Angebote, 
Nachfrage, Bedarfe und Entwicklungsmöglichkeiten / Po-
tenziale und Grenzen des ehemaligen Marstallgebäudes 
von Gehren“. (Organisation: TP2) 
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Zwischenergebnisse the-
matische Arbeitsgruppen, 
Bilanz Beteiligungs- und 
Partizipationsprozess, Er-
probung interkommunaler 
Formate)   

MEILENSTEINE 2018 

1. Quartal 2018  

M I/2018-1 Statusbericht: Auswahl in-
novativer Instrumente für 
den demografiefesten 
Umbau von ländlichen Re-
gionen am Beispiel Bio-
sphärenreservat Thürin-
ger-Wald 

 

 

 

 

 

2. Quartal 2018 

M II/2018-1 Fertigstellung Imagefilm 

 

 

 

 

 

3. Quartal 2018 

M III/2018-1  Transfer der bisherigen 
Projektergebnisse in an-
dere Kommunen in Thü-
ringen über den Thüringer 
Landkreistag 

 

 

 

 

4. Quartal 2018 

Dezember 2017: Klausur der Projektteams zur Zwischene-
valuation der Projektarbeit und Nachjustierung der Ziele 
und Arbeitsweise 

 

 

 

 

 

Feb. 2018: Werkstattgespräch an der Bauhaus-Universi-
tät Weimar zu den Zwischenergebnissen des Semester-
projekts UniKOMET3 „Land:Wirtschaft“ unter Anwesen-
heit von Vertretern des Landratsamtes des Ilm-Kreises, 
der regionalen Planungsgemeinschaft Mittelthüringen, 
der Verwaltung des Biosphärenreservats Thüringer 
Wald. 

20.02.2018: Diskussion der Arbeitsergebnisse  
UniKOMET3 „Land:Wirtschaft“ - Themenschwerpunkt 
„geplante Wüstungen“ – mit Vertretern der Regionalen 
Planungsgemeinschaft Mittelthüringen (TP2) 

19.04.2019: Tagesexkursion für Senioren, Angehörige und 
interessierte Gemeinderät/innen zu altengerechten 
Wohnraumangeboten in der Region (Organisation: TP2) 

 

 

Produktion von 2 Imagefilmen während der Projektlauf-
zeit 

1. Sommer 2018: Projektbeschreibung/-ziele 
2. Dez. 2019: Erreichte Projektziele - Fazit 

 

Gebietsveränderung bei den beteiligten Kommunen zum 
01.07.2018:  
Die Stadt Gehren wird aufgelöst und mit ihren beiden 
Ortsteilen Jesuborn und Möhrenbach in die Stadt Ilmenau 
eingegliedert. Die Verwaltungsgemeinschaft Langer Berg 
wird aufgelöst.  

 

Transfer ausgewählter Projekterkenntnisse über die Teil-
nahem an diversen Fachveranstaltungen. Unter anderem: 
11/2018:  Zukunftswerkstatt „Leben im ländlichen Raum“, 
8/2017: Schwarzburger Gesprächen „Leerstand im ländli-
chen Raum – vom Problem zum Möglichkeitsraum für alte 
und neue Landbewohner“ 9/2017: Fachtagung „Urbane 
Transformation: nachhaltig und partizipativ“ an der FH-Er-
furt, Austausch mit der Serviceagentur demografischer 
Wandel sowie dem benachbarten Landkreis Saalfeld-Ru-
dolstadt (MORO-Modellvorhaben Lebendige Regionen).. 
(ein spezifischer Transfer über den Thüringer Landkreistag 
hat nicht stattgefunden) 
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M IV/2018-1 Darstellung des Projektes in 
der Planungsgemeinschaft 
Mittelthüringen 

 

 

 

M IV/2018-2 Thematische Fachveranstal-
tung in Kooperation mit den 
Netzwerkpartnern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MEILENSTEINE 2019 

 

 

 

 

 

 

1. Quartal 2019  

M I/2019-1 Dokumentation / Leitfa-
den: Instrumentenkoffer 
für den demografiefesten 
Umbau von ländlichen 

Die regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen und 
auch die Serviceagentur Demografischer Wandel des Lan-
des Thüringen war regelmäßig in die Projektarbeiten der 
Bauhaus-Universität Weimar eingebunden und nahmen 
an Fachveranstaltungen teil, so dass sie an den Verlauf 
des Projekts angebunden war. 

 

Organisation und Durchführung von einer Fachexkursion 
und zwei Fachveranstaltungen durch TP2:  

1. Feb. 2018: Tagesexkursion zum Erfahrungsaustausch 
mit der Gemeindeallianz Hofheimer Land i. U., ge-
meinsam mit Akteuren des Landkreises Saalfeld-Ru-
dolstadt (MORO-Modellvorhaben Lebendige Regio-
nen), Vertretern der Ilmtal-Gemeinde und der Stadt 
Stadtilm. 
(Teilnahme von 12 Akteuren der KOMET-Region)  

2. April 2019: Regionalforum „Umgang mit Verwahrlos-
ten Immobilien, in Kooperation mit dem Nachhaltig-
keitszentrum Thüringen, der Serviceagentur Demo-
grafischer Wandel und der LEADER-RAG Gotha-Erfurt-
Ilm-Kreis 
(Teilnehmerkreis: Verwaltungsangestellte und kom-
munalpolitische Vertreter aus Thüringen, ca. 100 Teil-
nehmerInnen) 

3. Sept. 2018: Fachforum „Leerstandsmanagement in 
ländlich-peripheren Räumen. Nützliches Instrumen-
tarium oder aussichtslose Anstrengung? Aufwand & 
Nutzen - Erfolgsfaktoren & Stolpersteine“, an der 
Bauhaus-Universität Weimar, in Kooperation mit der 
Serviceagentur Demografischer Wandel Thüringen, 
der LEADER-RAG Gotha-Erfurt-Ilm-Kreis und dem 
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt,  

(Teilnehmerkreis: bundesweite Akteure aus Verwal-
tung, Politik, Planungswesen, Zivilgesellschaft, ca. 
100 TeilnehmerInnen) 

 

Wichtige Änderung bei den Projektbeteiligten  
Gemeinden und der Projektlaufzeit: 

Zum 01.01.2019 gründet sich die neue Landgemeinde 
Großbreitenbach mit den Ortsteilen Allersdorf, Altenfeld, 
Böhlen, Friedersdorf, Gillersdorf, Stadt Großbreitenbach, 
Herschdorf, Neustadt a. Rstg. Wildenspring und Willmers-
dorf. Die VG-Großbreitenbach wurde aufgelöst. 

Im März 2019 wurde die beantragte Laufzeitverlängerung 
des Projekts für TP1 bis zum 31.12.2019 positiv beschie-
den. Das Projektlaufzeitende zum 30.06.2019 für TP2 
hatte Bestand. 

15.02.2019 Öffentliche Präsentation und Diskussion der 
Arbeitsergebnisse und der Dokumentation „Regionalma-
cher*innen“ (UniKOMET4) in der Sommerakademie Böh-
len  
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Regionen am Beispiel des 
Modellraums 

2. Quartal 2019 

M II/2019-1 Präsentation der Projekter-
gebnisse in einer inter-
kommunalen Bürgerwerk-
statt 

 

 

M II/2019-2  Dokumentation der Ergeb-
nisse in einer Projektbro-
schüre  

 

M II/2019-3 Dokumentation: Formelle 
und informelle Instru-
mente der interkommuna-
len Kooperation am Bsp. 
des Modellraums Biosphä-
renreservat Vessertal (Er-
folgsfaktoren, Stolper-
steine, Lokalspezifik) 

 

Juni 2019: Präsentation ausgewählter (vorläufiger) Ergeb-
nisse im Rahmen der öffentlichen Messe/Veranstaltung 
„Bauen und Sanieren in der Modellregion“ in Großbrei-
tenbach. 

Sept. 2019: Abschlussklausur mit über 30 Akteuren aus 
Verwaltung, Politik, Regionalmanagement und allen betei-
ligten Partnern: Präsentation der Arbeitsergebnisse aller 
Projektbausteine und bisherigen Maßnahmen durch die 
AG-Leiter und die Projektkoordinatorin sowie Reflexion 
der Projektergebnisse durch die wissenschaftliche Beglei-
tung im Rahmen der Abschlussklausur.  

Online-Dokumentation der Ergebnisse als PPP sowie als  
10-minütiger Videoclip. 

Veröffentlichung ausgewählter wissenschaftlicher  
Erkenntnisse es Projekts und der angewandten Methoden 
und Instrumente in zwei wissenschaftlichen Beiträgen: 

Fachzeitschrift PLANERIN 6/2019 (S. 18 bis 20) α!ƪǘƛǾŜǎ 
Leerstandsmanagement+. Integraler Ansatz nachhaltiger 
{ƛŜŘƭǳƴƎǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƛƴ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŜƎƛƻƴŜƴά  

Virtuelles Handbuch von Kommunen innovativ für Kom-
munen im demografischen Wandel:  
α5ŜǊ ŘŜƳƻƎǊŀŦƛǎŎƘŜ ²ŀƴŘŜƭ ōŜǘǊƛŦŦǘ ŀƭƭŜΦ !ǳŎƘ ƳƛŎƘΚΗ 
Wege und Formen der Sensibilisierung und Aktivierung zur 
aƛǘƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ ŘŜƳƻƎǊŀŦƛǎŎƘŜƴ ²ŀƴŘŜƭǎά  

4.  Wissenschaftliche und technischer Stand, an den angeknüpft wurde 

Auszug aus dem Projektantrag vom 09.10.2015: 

Da in Deutschland aber auch anderen Ländern seit einigen Jahren die Herausforderungen des demografi-

schen Wandels insbesondere für den ländlich peripheren Raum immer deutlicher werden, wird seit meh-

reren Jahren national und international zu verschiedensten Aspekte dieses Themas geforscht (siehe An-

lage A, Literaturrecherche). Zu Ansätzen der Daseinsvorsorge in schrumpfenden, ländlich peripheren Räu-

men, insbesondere auf den Gebieten der Versorgung, Bildung, Betreuung und Mobilität liegen bereits 

umfangreiche Forschungsergebnisse vor. Auch interkommunale Kooperationsmöglichkeiten und Instru-

mente für ein nachhaltiges Flächenmanagement bzw. eine Flächenkreislaufwirtschaft sowie alternative 

regionale Finanzierungsinstrumente werden bereits auf verschiedene Weise erprobt.  

Eine konkrete regionalspezifische Untersuchung dieser Thematik und die Erprobung von innovativen In-

strumenten und Methoden im Modellraum (Biosphärenreservat Vessertal ς Thüringer Wald) wurden je-

doch bislang nicht durchgeführt. Da in jeder Region und jedem Bundesland andere Rahmenbedingungen 

existieren, wird der Regionalspezifik im Vorhaben eine große Bedeutung zugemessen. 

LƴƴƻǾŀǘƛǾ ƛƳ αYha9¢-±ƻǊƘŀōŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ƴŜǳŜ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ǳƴŘ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ 

Entscheidungsträgern, organisierter Zivilgesellschaft und Bürgern zur Bewältigung von Schrumpfungs-

prozessen in ländlichen Regionen entwickelt und erprobt und dies sowohl inner- als auch interkommunal. 

Schutzrechte werden durch das Vorhaben nicht berührt. 

Während der Projektlaufzeit wurden die aktuelle Entwicklungen und wissenschaftlichen Arbeiten zu den 
Kernthemen „Umgang mit Leerstand/Leerstandsmanagement“ und „Innenentwicklung“ über die Infor-
mations- und Kommunikationsplattform „Aktion-Fläche“ des Bundes zum Thema Flächensparen 
(www.aktion-flaeche.de) recherchiert und verfolgt. 

http://www.aktion-flaeche.de/
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Aktuellen Entwicklungen in den Forschungsbereichen Partizipation und Kooperation wurden insbeson-
dere über die Plattformen, Netzwerke und Publikationen der Stiftung Mitarbeit (Wegweiser Bürgerge-
sellschaft, Netzwerk Bürgerbeteiligung), des Berlin Instituts für Partizipation (Informationsdienst für Par-
tizipation), des Lehrstuhls für Planungstheorie und Stadtentwicklung (TU-Aachen, www.planung-neu-
denken.de) sowie der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVS/LandInForm) verfolgt.  

Darüber hinaus wurden die branchenüblichen Plattformen, Netzwerke und Publikationen u.a. des BBSR, 
difu, der SRL und ARL genutzt. 

Anlage 2 enthält eine aktuelle Auswahl von Literatur zum Gebiet Leerstands- und Innenentwicklungsof-
fensiven und -initiativen. 

 

Der aktuelle technische Stand war für das Projekt nicht relevant. Es wurden keine Schutzrechte durch 
das Vorhaben berührt. 

 

5. Zusammenarbeit mit anderen Stellen.  

Neben der sehr engen Zusammenarbeit mit dem Landratsamt des Ilm-Kreises als Verbundkoordinator, der 
Verwaltung des UNESCO-Biosphärenreservats Thüringer Wald und den acht beteiligten Kommunen, 
pflegte die Bauhaus-Universität Weimar Kontakte und Zusammenarbeit mit regionalen Netzwerkpartnern 
wie: 

Á LEADER-Management RAG Gotha-Ilm-Kreis-Erfurt / Thüringer Landgesellschaft mbH,  
Erfurt, Thüringen  

( kooperative Durchführung von 2 Fachveranstaltungen) 

Á Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, Serviceagentur Demografischer Wandel, 
Erfurt, Thüringen  

( kooperative Durchführung von 2 Fachveranstaltungen) 

Á Nachhaltigkeitszentrum Thüringen, Zukunftsfähiges Thüringen e.V., Arnstadt, Thür.   

( kooperative Durchführung des Regionalforums „Umgang mit verwahrlosten Immobilien) 

Á Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt (MORO-Projekt „Lebendige Regionen“) 

( kooperative Durchführung einer Fachexkursion und einer Fachveranstaltung) 

Á Regionale Planungsstelle Mittelthüringen, Weimar, Thüringen  

( Einbindung in die Lehrveranstaltungen, Projektarbeiten der Professur Raumplanung und Raum-
forschung, Teilnahme an Beiratssitzungen) 

Á LEADER-Management RAG Saalfeld-Rudolstadt  

( gemeinsame Fachexkursion) 

Á IBA Thüringen GmbH, LeerGut-Agenten, Thüringen  

 

Weitere regionale Schlüsselakteure wie der Regionalverbund Thüringer Wald, die IHK Südthüringen, das 
Regionalmanagement Gotha/Ilm-Kreis, die Sommerakademie Böhlen sowie zahlreiche Vereine und zivil-
gesellschaftliche Akteure aus der Region waren im Rahmen der laufenden Lehr- und Forschungstätigkeit 
des Lehrstuhls wichtige Praxispartner. So wurden die Ergebnisse aller Semesterprojekt in der Region prä-
sentiert und die Arbeitsergebnisse mit den Akteuren vor Ort reflektiert und diskutiert. Diese Zusammen-
arbeit stellt einen wesentlichen Mehrwert für die Ausbildung der Studierenden der Hochschule dar. 

Über die regionalen Akteure hinaus konnte die Bauhaus-Universität Weimar durch das Vorhaben Kon-
takte zu überregionalen Akteuren und Vertreter anderer Forschungsprojekte, Regionen, Kommunen, 
Forschungsinstitute und Unternehmen knüpfen, wie beispielsweise: 
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Á KommIn-Projekte: KiF, Ortsinnenentwicklung Wetterau/Oberhessen, LebensWert, LebenRäume, 
AktVis – Aktion gemeinsame Vision, Wat Nu?, iMONA, fokusland  
mit den beteiligten Universitäten und Instituten wie: Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 
Justus-Liebig-Universität Darmstadt, HAWK Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst Hil-
desheim/ Holzminden/Göttingen, Niedersachsen, Thünen-Institut für Ländliche Räume, Akademie 
für Nachhaltige Entwicklung Mecklenburg-Vorpommern (ANE) DIFU 

Á Brückenland Bayern-Böhmen | Leerstandsoffensive Brückenland Bayern-Böhmen  

Á Gemeinde-Allianz Hofheimer Land, Bayern  

Á Interkommunale Allianz Oberes Werntal, Bayern  

Á Landkreis Nienburg/Weser, Niedersachsen | KIF Kommunaler Innenentwicklungsfonds  

Á Landkreis Saalfeld-Rudolstadt, Thüringen | MORO „Lebendige Regionen“  

Á Region Wetterau/Oberhessen, Hessen | „Regionalstrategie Ortsinnenentwicklung in der Leader-  
Region Wetterau/Oberhessen“ – DORFUNDDU  

Á Rodachtal, Thüringen | Initiative Rodachtal  

Á Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Sachsen-Anhalt | Luxus der Leere  

Auch mit verschiedensten im Handlungsfeld tätigen Unternehmen der freien Wirtschaft wurden Kontakte 
geknüpft, kooperiert und Know-How ausgetauscht. Unter anderem mit: 

Á Baader Konzept GmbH, Mannheim, Baden-Württemberg  

Á immovativ GmbH, Ober-Ramstadt, Hessen  

Á IPU GmbH, Erfurt, Thüringen  

Á Kompetenzteam GIS GmbH, Leipzig, Sachsen  

Á StadtStrategen. Bürogemeinschaft für integrative Stadtentwicklung, Weimar,  
Thüringen  

Á u|m|s| Stadtstrategien GmbH, Leipzig, Sachsen  

Über das Netzwerk bzw. mit einzelnen Akteuren werden gewonnen Erfahrungen und Erkenntnisse weiter 
ausgetauscht, diskutiert und nachgenutzt. 
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II. Eingehende Darstellung  

1. Verwendung der Zuwendung und des erzielten Ergebnisses im Einzelnen,  
mit Gegenüberstellung der vorgegebenen Ziele 

Die Zuwendungen für die Bauhaus-Universität Weimar wurden zu 90% für die wissenschaftliche Begleitung 
und Beratung des Projekts durch eine wissenschaftliche Mitarbeiterin mit einem Personalstellenumfang von 
42 % verwendet.  

Über die wissenschaftlich-beobachtende und fachlich-beratende Rolle konnte die Professur Know-How bzw. 
wissenschaftliche Erkenntnisse von außen in das Projekt hineintragen und gesammelte Erkenntnisse nach 
außen transferieren. 

Es wurden kontinuierlich Forschungserkenntnisse in die laufenden Lehr- und Forschungstätigkeiten des Lehr-
stuhls einbezogen. Hierdurch konnte das Themenfeld „Nachhaltige und demografiefesten Entwicklung länd-
licher Räume“ in der Ausbildung zukünftiger Stadt- und Regionalplaner eingebunden, dieses gestärkt und 
hierdurch das Profil des Lehrstuhls und der Fakultät Urbanistik der Bauhaus-Universität geschärft werden. 

Über die Dokumentation und vor allem Präsentation zahlreicher studentischer Projekt-, Semester und Ab-
schlussarbeiten an der Universität und im Modellraum konnten den Akteuren der Modellregion praxisnahe 
Handlungsempfehlungen an die Hand gegeben, Denkanstöße und Impulse gesetzt und Diskussionen angeregt 
werden. 

Bei der praktischen Arbeit stellte sich jedoch heraus, dass die beteiligten Akteure der sehr kleinen Verwal-
tungseinheiten sowie die rein ehrenamtlichen tätigen Kommunalpolitiker in ihrem Arbeitsalltag kaum auf 
Know-How aus Fachliteratur zurückgreifen; bedingt aufgrund ihrer enormer zeitlichen Belastung. Daher wur-
den andere Formate der Wissensvermittlung wie beispielsweise Fachveranstaltungen, kollegiale Beratungs-
angebote, Exkursionen, Präsentationen und interaktive Arbeitsmethoden angewandt.  

Abweichend vom Projektantrag wurden daher mehr Aufwand in eine dialogorientierte und niederschwellige 
Vermittlung von Know-How gesetzt und die Ausarbeitung von wissenschaftlichen Beiträgen auf die Kernthe-
men „Aktives Leerstandsmanagement“ und „Sensibilisierung und Aktivierung zur Mitgestaltung des demo-
grafischen Wandels“ reduziert.  

So wurden durch die Bauhaus-Universität Weimar nicht nur die geplante Fachveranstaltung im 4. Quartal 
2019 organisiert und durchgeführt, sondern zusätzlich eine zweite im 2. Quartal 2017. Beide gut besuchten 
Fachveranstaltungen (jew. 100 Teilnehmer) boten ausreichend Raum und Zeit für intensiven Erfahrungsaus-
tausch. Die Teilnehmerschaft der ersten Veranstaltung beschränkte sich auf Akteure aus der Region und dem 
Südthüringer Raum. An der zweiten Veranstaltung nahm Fachpublikum aus ganz Deutschland teil.  

Zusätzlich wurden durch die Bauhaus-Universität zwei Exkursionen für jeweils unterschiedliche Zielgruppen 
organisiert und begleitet. Während sich die Exkursion nach Bayern zum Erfahrungsaustausch über Innenent-
wicklungsinitiativen an Verwaltungsmitarbeiterinnen und kommunalpolitische Akteure richtete, hatte die Ex-
kursion zur Besichtigung diverser altengerechter Wohnformen im Ilm-Kreis die Zielgruppe privat Interessier-
ter und kommunalpolitischer Entscheidungsträger im Fokus.  

Die Präsentationen der Arbeitsergebnisse der studentischen Projekte fanden nicht nur an der Hochschule 
statt, es wurden zusätzlich Veranstaltungen im Modellraum durchgeführt. Alle Veranstaltungen wurden mit 
interaktiven Arbeitsmethoden verknüpft, so dass es jeweils zu intensiven Diskussionen und einem Austausch 
zwischen den regionalen Akteuren untereinander als auch zwischen Wissenschaft und Praxis kam. Die Ver-
anstaltungen übernahmen somit auch vernetzende Funktion. Über das Projekt „Land:Wirtschaft - Wirt-
schaftsstandort ländlicher Raum unŘ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ wŜƎƛƻƴŀƭŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά konnten 
auch Akteure aus der Wirtschaft erreicht werden. Eine Gruppe, die über die Bürgerwerkstätten nicht erreicht 
wurde.  
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Die wissenschaftlichen Erkenntnisse aus dem Projekt sind zusammengefasst in einem Beitrag der Fachzeit-
schrift PLANERIN 6/2019 (S. 18 bis 20) unter dem Titel α!ƪǘƛǾŜǎ [ŜŜǊǎǘŀƴŘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ+. Integraler Ansatz 
ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜǊ {ƛŜŘƭǳƴƎǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƛƴ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŜƎƛƻƴŜƴά. 

Im virtuellen Handbuch von Kommunen innovativ für Kommunen im demografischen Wandel werden zwei 
Beiträge veröffentlicht: 
Á Der demografische Wandel betrifft alle. Auch mich?! 

Wege und Formen der Sensibilisierung und Aktivierung zur Mitgestaltung des demografischen Wandels  
Á Aktives Leerstandsmanagement+ 

Gesamtstrategischer Ansatz nachhaltiger Siedlungsentwicklung in schrumpfenden ländlichen Räumen 

Die Online-Dokumentation des Fachforums α[ŜŜǊǎǘŀƴŘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ ƭŅƴŘƭƛŎƘ-peripheren Räumen. Nützli-
ches Instrumentarium oder aussichtslose Anstrengung? Aufwand & Nutzen - ErfƻƭƎǎŦŀƪǘƻǊŜƴ ϧ {ǘƻƭǇŜǊǎǘŜƛƴŜά 
enthält Handlungsempfehlungen zum Themenschwerpunkt. Ergänzt ist die Dokumentation um eine bundes-
weite Übersicht über Best-Practices von Innenentwicklungsinitiativen und -offensiven (Anlage 3) sowie um 
eine Literaturauswahl zum Thema (Anlage 2).  

 

Angestrebte Ziele und erreichte Ergebnisse: 

Erhebung allgemeine wissenschaftliche Er-
kenntnisse zur nachhaltigen, demografiefes-
ten Entwicklung von Regionen in ländlich-pe-
ripheren Räumen - Demografiecheck/Ana-
lyse des Modellraumes auf "Demografiefes-
tigkeit" bzw. Resilienz inkl. einer Recherche 
und vergleichenden Erhebung bundesweit 
angewandter Demografiechecks  

Masterthesis Jakob Kratzsch: „Zukunftschecks für 
schrumpfende Dörfer – Diskussion eines Planungsinstru-
ments am Beispiel des Leitfadens zur Bestimmung der 
Zukunftsfähigkeit ländlicher Siedlungsstrukturen der 
Stiftung Schloss  
Ettersburg“, (WiSe 2016/2017) 

 

Zusammenfassung und wissenschaftliche Re-
flexion der im Modellraum identifizierten 
Problemlagen und Handlungsfelder für den 
demografiefesten Umbau 

Dokumentation und Auswertung der partizipativ erar-
beiteten und identifiziert Problemlagen sowie definier-
ten Handlungsfelder der acht Bürgerwerkstätten und 
Bürgermeisterdialoge.  

Recherche nach Best Practices und Ableitun-
gen für die identifizierten Handlungsfelder 
im Modellraum  

Dokumentation UniKOMET1. αYƭŜƛƴ ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘά - Wie 
kann Daseinsvorsorge in den alternden und schrumpfen-
den Gemeinden des KOMET-Raumes erbracht werden. 
Wie kann Lebensqualität trotz Schrumpfung und Alte-
rung erhalten bleiben? (WiSe 2016/2017)  

Projektbegleitendes Monitoring und Rück-
kopplung zwischen laufender Projektarbeit 
und Forschung mit Dokumentation der wis-
senschaftlichen Erkenntnisse sowie Untersu-
chung der Ergebnisse mit dem Fokus auf 
Übertragbarkeit und weiterführende For-
schungsfragen  

Regelmäßige Reflexion im Projektteam in 18 Jour-fixe-
Terminen und einer Klausur. 

Beitrag im virtuellen Handbuch von Kommunen innovativ 
für Kommunen im demografischen WandelΥ αDer demo-
grafische Wandel betrifft alle. Auch mich?! Wege und 
Formen der Sensibilisierung und Aktivierung zur Mitge-
staltung des demografischen Wandelsά  

Entwicklung einer Arbeitshilfe zur Unterstüt-
zung von lokalen und interkommunalen Akti-
vitäten  

Bachelorthesis von Maximilien Rehn: „Planungsstrate-
gien in ländlich peripheren Räumen im Demografischen 
Wandel – Theoretischer Ansatz, Analyse von Fallbeispie-
len und Handlungsempfehlungen für die KOMET-Mo-
dellregion Vessertal – Thüringer Wald“, (WiSe 2016/17) 
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Bachelorthesis von Max Borchardt: „Alternative Mobili-
tätskonzepte für den ländlichen Raum am Beispiel der 
Stadt Gehren und der Gemeinde Neustadt am Renn-
steig, sowie der Verwaltungsgemeinschaft Großbreiten-
bach – der sogenannten „KOMET“-Region in Thüringen“ 
(19.11.2017) 

UniKOMET1. αYƭŜƛƴ ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘά - Wie kann Daseins-
vorsorge in den alternden und schrumpfenden Gemein-
den des KOMET-Raumes erbracht werden. Wie kann Le-
bensqualität trotz Schrumpfung und Alterung erhalten 
bleiben? (WiSe 2016/17)  

Organisation und Durchführung einer Fach-
veranstaltung  

27.04.2017, Regionalforum in Neustadt am Rennsteig: 
„Umgang mit verwahrlosten Immobilien im ländlichen 
Raum  Fachveranstaltung zu Rechtsinstrumenten und 
Praxisfragen“ (100 TeilnehmerInnen aus dem Modell-
raum und Thüringen) 

27.09.2018, Fachforum an der Bauhaus-Universität Wei-
mar: „Aktives Leerstandsmanagement in ländlich-peri-
pheren Räumen -Nützliches Instrumentarium oder aus-
sichtslose Anstrengung? Aufwand & Nutzen - Erfolgsfak-
toren & Stolpersteine“, (100 Teilnehmer/innen aus 
Deutschland) 

23.02.2018, Fachexkursion: Erfahrungsaustausch mit 
der Gemeinde-Allianz Hofheimer Land zum Leerstands-
management. Wertvolle Tipps, Hinweise und Informati-
onen aus Unterfranken für eine Leerstandsbelebung 
und Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum. 

Entwicklung eines Leitfadens für den demo-
grafiefesten Umbau von ländlichen Regionen 
am Beispiel des Modellraums  

UniKOMET2 α[ǸŎƪŜƴCǸƭƭŜǊΥ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǊ wŜŀƪǘƛǾƛŜπ
rung von Leerständen und Brachflächen mit künstleri-
ǎŎƘŜƴ LƴǘŜǊǾŜƴǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ ½ǿƛǎŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎŜƴά,  
(SoSe 2017) 

UniKOMET3 α[ŀƴŘΥWirtschaft - Wirtschaftsstandort 
ländlicher Raum und die Möglichkeiten für eine nachhal-
ǘƛƎŜ wŜƎƛƻƴŀƭŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά  
(WiSe 2017/18) 

UniKOMET4. αwŜƎƛƻƴŀƭƳŀŎƘŜǊϝƛƴƴŜƴ -  
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎŜƴ ƛƳ ¢ƘǸǊƛƴƎŜǊ ²ŀƭŘ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΗά,  
(WiSe 2018/2019) 

Dokumentation: Partizipative Prozesse zur 
Unterstützung des demografiefesten Um-
baus ländlicher Regionen am Bsp. des Mo-
dellraums inkl. Betrachtung der formellen 
und informellen Instrumente der interkom-
munalen Kooperation  

Beitrag im virtuellen Handbuch von Kommunen innovativ 
für Kommunen im demografischen Wandel: 
αDer demografische Wandel betrifft alle. Auch mich?! 
Wege und Formen der Sensibilisierung und Aktivierung 
zur Mitgestaltung des demografischen Wandelsά 
 
Beitrag U. Jurrack im Netzwerk Bürgerbeteiligung: αBür-
gerwerkstätten ς Impulse für den demografiefesten Um-
bau einer Modellregion in Thüringenά 
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2. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises  

Die bewilligten Zuwendungen für die Laufzeit von 3 Jahren betrugen 92.827,00 €. 

Von den Zuwendungen wurde  

Á eine wissenschaftliche Mitarbeiterin (TL-V 13) mit einem Stellenanteil von 42 % beschäftigt  
(Bezüge: 83.093 € = 90 % des Gesamtbudgets) 

Weitere jeweils rund 2,5 % der Zuwendungen wurden eingesetzt für  

Á wissenschaftliche Hilfskräfte (2.600 €) 

Á die Vergabe von Aufträgen an Dritte bei der Durchführung von Veranstaltungen (1.908 €)  

Ą Hinweis: Die Kosten für Vergabe von Aufträgen an Dritte konnte durch die Kooperation mit Netz-
werkpartnern bei der Durchführung von Veranstaltungen reduziert werden. 

Á sonstige allgemeine Ausgaben (2.350 €) 

Á Reisekosten (2.528 €)  

Ą Hinweis: Die kalkulierten Reisekosten Ǿƻƴ рΦрлу ϵ konnten durch die kostenfreie Bereitstellung 
eines Universitätsfahrzeuges für zahlreiche Dienstreisen gegenüber der Kalkulation reduziert 
werden. 

 

3. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit  

Die intensive Begleitung und Beratung des Verbundkoordinators durch die Bauhaus-Universität (insbe-
sondere in den ersten beiden Projektjahren des Vorhabens) verbunden mit zahlreichen Präsenztermi-
nen im Modellraum sowie die universitätsinterne, intensiven Lehrtätigkeiten zum Forschungsthema er-
forderten erheblichen Zeit- und Personaleinsatz. Dieser ging weit über die geförderte 42%-Personal-
stelle hinaus. Die Arbeit wäre nicht ohne die Unterstützung von weiteren am Lehrstuhl beschäftigten 
Mitarbeiter*innen leistbar gewesen.  

 

4. Voraussichtlicher Nutzen, insbesondere Verwertbarkeit der Ergebnisse im Sinne 
des fortgeschriebenen Verwertungsplans  

Mit dem Projekt wurden zahlreiche verwertbare Effekte und Ergebnisse im Modellraum und der Hoch-
schule erreicht. So wurden über das Projekt …. 

 
I. Veränderungen angestoßen, Impulse gesetzt und Prozesse ausgelöst  

in den Handlungsgebieten 
Á Leerstands- und Nutzungsmanagement (Aktive Eigentümeransprache und Vermarktung von Leer-

ständen, Bauherrenberatung, Immobilienbörse) 
Á Mobilität & Erreichbarkeit (Aufbau eines regionalen PEDELC-Pools, Etablierung eines Mitfahrbank-

netzes) 
Á Tourismus & Freizeit (Wegedigitalisierung touristisch bedeutender Wanderwege) 
Á Ausbildung & Arbeit (Aufbau Netzwerk Wirtschaft/Schule/Wohnungswesen, Durchführung Berufs-

orientierungsmesse, Praktikums-/Berufswahl-App, FlexiFlyer für Rückkehrer und Interessierte) 
Á Vereinsleben & Traditionen (Flächendeckende Vereinsumfrage, Vereinswerkstatt, Aufbau Vereins-

Plattform, Anstoß Konzeptentwicklung Lebensweltverbundmuseum als Verbund zahlreicher Mu-
seen der Region) 

Á Gut alt werden in der Region (Exkursion zur Besichtigung verschiedener Wohnformen, Vortrag 
über bauliche Möglichkeiten und finanzielle Unterstützungsangebote für altersgerechtes Wohnen, 
Machbarkeitsstudie altersgerecht Wohnen für einen ausgewählten Leerstand inkl. Präsentation 
und Diskussion mit Stakeholdern) 
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Darüber hinaus wurde die Erarbeitung eines integrierten Gemeindlichen Entwicklungskonzepte als 
Grundlage für die Dorferneuerung und -entwicklung der Dorfregion initiiert. Dieses Konzept wurde 
parallel zum KOMET-Projekt erarbeitet und erfolgreich beim TMIL eingereicht. Die Dorfregion Groß-
breitenbach ist anerkannter Förderschwerpunkt der Dorferneuerung und -entwicklung für den Zeit-
raum 2019 – 2023. 

 
II. In der Bevölkerung, Verwaltung, Politik, Schule, Wirtschaft und Fachwelt über verschiedenste For-

mate, Methoden, Veranstaltungen für Teilaspekte im Themenkomplex Demografischer Wandel 
sensibilisiert und aktiviert:  
Á 2 Bürgermeisterdialoge  60 TeilnehmerInnen (TN) 

Á 8 Bürgerwerkstätten  190 TN 

Á 4 AGs und 3 Projektgruppen  mit jeweils 5-15 TN, mehr als 35 Treffen (darunter Zivilgesell- 
                                                         schaft, Vereinswesen, Verwaltung, Politik, Schule, Wirtschaft  
                                                          und Fachwelt) 

Á 3 Exkursionen    80 TN (Zivilgesellschaft, Verwaltung und Politik) 

Á Berufsinfomesse    zahlreiche Schüler*innen / 24 Firmen 

Á Vereinswerkstatt   120 TN 

Á Tag des offenen Denkmals  

in einem Leerstandsobjekt  ~ 800 Besucher 

Á 2 Fachveranstaltungen   jew. 100 TN / insgesamt rd. 200 TN  
     (Fachwelt, Verwaltung, Politik) 

Á Stud. Projekte, Präsentationen  rd. 100 Studierende und ~ 120 Schlüsselakteure und  
     Zivilgesellschaft 

Á Presse- und Medienbeiträge  mehr als 120 in verschiedenen Medien 

Á KOMET-Projektgruppe  8-10 MA aus LRA, BUW, Biosphärenreservat 

Ergänzend fanden zahlreiche weitere Einzelveranstaltungen, Gespräche, Arbeitstreffen usw. statt. 

 
III. Aufmerksamkeit auf die Region und ihre Aktivitäten gelenkt sowie die Außenwahrnehmung und das 

Image gestärkt 
Á über 120 Presse-/Medienbeiträge in Amtsblättern, Tagespresse, anderen Printmedien und Inter-

net 

Á nationale und internationale Besuche in der Region (insbesondere über das UNESCO-Biosphären-
reservat Thüringer Wald) 

Á Präsentation auf diversen Fachveranstaltungen in Deutschland 

Á 100 Nachwuchswissenschaftler an den Thüringer Wald und KOMET-Raum intensiv herangeführt 

Á KOMET beim Land Thüringen / in den Ministerien bekannt(er) gemacht  

Á … 

 
IV. Türen geöffnet für weitere finanzielle und fachliche Unterstützung der Region von außen 

Á Gemeindliches Entwicklungskonzept Dorfregion Großbreitenbach (GEK) /  
Anerkennung als Förderschwerpunkt Dorferneuerung durch das TMIL (2019-2023) 

Á 2 Projektförderungen über die Serviceagentur Demografischer Wandel Thüringen 
(Mitfahrbänke und Berufswahl-/Praktikums-App für die Region) 

Á Mobilitätsstudie für den Ilm-Kreis/KOMET-Raum (gefördert durch Land Thüringen) 

Á Pedelec-Förderung 

Á Finanzielle, inhaltliche und ideelle Unterstützung beider KOMET-Fachveranstaltungen durch TMIL 
und LEADER 

Á LEADER-Förderung für Gemeindesaal Gillersdorf und Konzept Lebensweltverbund-Museums 
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V. Netzwerke auf- und ausgebaut, Wissen generiert und vermittelt –  
sowohl in der Modellregion als auch an der Hochschule 
Á Gegenseitiges Kennenlernen, Austausch & Vernetzung 

- inner- und interkommunal, regional und überregional  
- Politik, Verwaltung, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft  

Á Qualifizierung und Wissensgewinn 

Á Zugewinn an Fachwissen 

Á kollegialer Erfahrungsaustausch 

Á Partizipationserfahrungen 

Á Beteiligungsmethoden 

Á Kultur des Zuhörens und Argumentierens wurde geübt 

Á „Wegbereiter“ für Kooperationen (u.a. Bildung der Landgemeinde) 

 
VI. Die wissenschaftliche Aus- und Weiterbildung gestärkt, Know-How transferiert, wissenschaftliche Stu-

dien & Konzepte entwickelt 
Á 3 Semesterprojekte „Klein in die Zukunft“, „Land:Wirtschaft“, „Regionsmacher“ 

Á 1 Seminar „LückenFüller“ 

Á 1 Masterarbeit; 2 Bachelorarbeiten 

Á 3 Projektarbeiten 

Á 2 Fachveranstaltungen 

Ą Beteiligte: ~ 100 Studierende + ~ 120 Schlüsselakteure aus der Region,  
Fachleute aus Verwaltung, Politik und Planungswesen (Region + Deutschland) 

Ą Analysen, Handlungsempfehlungen, Diskussionen, Workshops, Impulse 
Ą Qualifizierung, Sensibilisierung, Begeisterung junger Wissenschaftler/innen und angehender 

Planer*innen für Planung im ländlichen Raum 

 

Mehrwerte für die Hochschule 

Das Themenfeld „Nachhaltige und demografiefeste Entwicklung ländlicher Räume“ hat in der Ausbildung 
zukünftiger Stadt- und Regionalplaner durch das Projekt wesentlich an Bedeutung gewonnen und konnte 
gestärkt werden. Über Semesterprojekte, Abschlussarbeitet, Seminar- und Projektarbeiten wurde Know-
How generiert und in die Modellregion transferiert. Die Dokumentationen werden für die weitere uni-
versitäre Arbeit genutzt. Die Professur Raumplanung und Raumforschung der Bauhaus-Universität Wei-
mar bindet die gewonnenen Forschungserkenntnisse kontinuierlich in ihre Lehr- und Forschungstätigkei-
ten ein. Hierdurch konnte das Profil des Lehrstuhls und der Fakultät Urbanistik geschärft werden. 

 

Themenspektrum der Arbeiten (Auswahl): 

Á Semester-Projektarbeit, UniKOMET1.  
αYƭŜƛƴ ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘά - Wie kann Daseinsvorsorge in den alternden und schrumpfenden Gemeinden 
des KOMET-Raumes erbracht werden. Wie kann Lebensqualität trotz Schrumpfung und Alterung er-
halten bleiben? 
(WiSe 2016/2017)  

Á Seminar UniKOMET2 α[ǸŎƪŜƴCǸƭƭŜǊΥ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǊ wŜŀƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ [ŜŜǊǎǘŅƴŘŜƴ ǳƴŘ .ǊŀŎƘŦƭŅπ
ŎƘŜƴ Ƴƛǘ ƪǸƴǎǘƭŜǊƛǎŎƘŜƴ LƴǘŜǊǾŜƴǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ ½ǿƛǎŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎŜƴά,  
(SoSe 2017) 
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Á Semester-Projektarbeit UniKOMET3 α[ŀƴŘΥ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ - Wirtschaftsstandort ländlicher Raum und die 
aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ wŜƎƛƻƴŀƭŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά  
(WiSe 2017/18) 

Á Semester-Projektarbeit, UniKOMET4.  
αwŜƎƛƻƴŀƭƳŀŎƘŜǊϝƛƴƴŜƴ - 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎŜƴ ƛƳ ¢ƘǸǊƛƴƎŜǊ ²ŀƭŘ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΗά 
(WiSe 2018/2019) 

Á Bachelorthesis von Maximilien Rehn: αtƭŀƴǳƴƎǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ƛƴ ƭŅƴŘƭƛŎƘ ǇŜǊƛǇƘŜǊŜƴ wŅǳƳŜƴ ƛƳ 5ŜƳƻπ
grafischen Wandel ς Theoretischer Ansatz, Analyse von Fallbeispielen und Handlungsempfehlungen 
für die KOMET-Modellregion Vessertal ς ¢ƘǸǊƛƴƎŜǊ ²ŀƭŘάΣ  
(WiSe 2016/2017) 

Á Masterthesis von Jakob Kratzsch: α½ǳƪǳƴŦǘǎŎƘŜŎƪǎ ŦǸǊ ǎŎƘǊǳƳǇŦŜƴŘŜ 5ǀǊŦŜǊ ς Diskussion eines Pla-
nungsinstruments am Beispiel des Leitfadens zur Bestimmung der Zukunftsfähigkeit ländlicher Sied-
ƭǳƴƎǎǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴ ŘŜǊ {ǘƛŦǘǳƴƎ {ŎƘƭƻǎǎ 9ǘǘŜǊǎōǳǊƎάΣ  
(WiSe 2016/2017) 

Á Studienarbeit von Andreas Ril und Falk Fischer: α{ǘŀƴŘƻǊǘ- und Marktanalyse für altengerechtes Woh-
ƴŜƴ ƛƳ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ aŀǊǎǘŀƭƭ ƛƴ DŜƘǊŜƴά (SoSe 2017) 

Á Bachelorthesis von Max Borchardt, α!ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ aƻōƛƭƛǘŅǘǎƪƻƴȊŜǇǘŜ ŦǸǊ ŘŜƴ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳ ŀƳ .Ŝƛπ
spiel der Stadt Gehren und der Gemeinde Neustadt am Rennsteig, sowie der Verwaltungsgemein-
schaft Großbreitenbach ς der soƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αYha9¢ά-wŜƎƛƻƴ ƛƴ ¢ƘǸǊƛƴƎŜƴά gemeinsame Betreuung 
mit der Professur Verkehrssystemplanung der Fakultät Bauingenieurwesen, (abgeschlossen am 
19.11.2017) 

Die Online-Dokumentation der von der Bauhaus-Universität Weimar organisierten und durchgeführten 
Fachveranstaltung α[ŜŜǊǎǘŀƴŘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ ƭŅƴŘƭƛŎƘ-peripheren Räumen. Nützliches Instrumentarium 
oder aussichtslose Anstrengung? Aufwand & Nutzen - ErfolgsfaƪǘƻǊŜƴ ϧ {ǘƻƭǇŜǊǎǘŜƛƴŜά sowie die online 
zur Verfügung stehenden Rechercheergebnisse (Literaturauswahl und Best-Practices – Anlagen 2,3) zu 
Leerstandsinitiativen, Innenentwicklungsoffensiven,  Künstlerische Aktionen zur Leerstandsbele-
bung sind für die Öffentlichkeit nutzbar. Ebenso wie die Inhalte des von der Bauhaus-Universität Weimar 
in Kooperation mit dem Nachhaltigkeitszentrum Thüringen durchgeführten Regionalforums α¦ƳƎŀƴƎ 
mit verwahrlosten Immobilien im ländlichen Raum ς Fachveranstaltung zu Rechtsinstrumenten und Pra-
ȄƛǎŦǊŀƎŜƴά. 

Auch über die Veröffentlichung von Ergebnissen in der PLANERIN und die zwei praxisnahen Beiträge im 
Handbuch von kommunen innovativ sind die Ergebnisse weiter verwertbar. 

Der Transfer der Projekterfahrungen und Ergebnisse erfolgte über die gesamten Projektlaufzeit u.a. über 
die aktive Teilnahme an Veranstaltungen und dem Austausch mit anderen Wissenschaftlern und im Be-
reich tätigen Akteuren. Zu diesen Veranstaltungen zählten insbesondere: 

13./14.10.16 Wissenstransfer und Netzwerkaufbau, u.a. durch Teilnahme an der Fachveranstal-
tung „Innovationen auf dem Land: Planerische Impulse für Bauten, Orte und Regio-
nen im Ländlichen Raum“ am 13./14. Oktober 2016 in Baiersbronn, Veranstalter: 
ALR Baden-Württemberg u.a.;  

10.11.2016 Teilnahme an der Auftaktveranstaltung KomIn in Berlin  

27.04.2017  Regionalforum „Umgang mit verwahrlosten Immobilien im ländlichen Raum - Fach-
veranstaltung zu Rechtsinstrumenten und Praxisfragen“ in Neustadt a.R. 

29.05.2017 Teilnahme am KomIn - Querschnittsworkshop „Stadtentwicklungs- und Verfügungs-
fonds“, in Nienburg an der Weser  

https://www.uni-weimar.de/fileadmin/user/fak/architektur/professuren_institute/Raumplanung_und_Raumforschung/06_Forschung/190924_Literatur_Leerstands_Innenentw_initiativen_BUW.pdf
https://www.uni-weimar.de/fileadmin/user/fak/architektur/professuren_institute/Raumplanung_und_Raumforschung/06_Forschung/191004_Leerstandsoffensiven_Innenentinis_in_D_Recherche_BUW.pdf
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25.08.2017 Teilnahme an den Schwarzburger Gesprächen „Leerstand im ländlichen Raum – vom 
Problem zum Möglichkeitsraum für alte und neue Landbewohner“  

12.09.2017 Teilnahme am IBA-Baukultursalon: „Wo beginnt ländliche Baukultur“ im Eiermann-
bau Apolda  

14.09.2017 Teilnahme an der Fachtagung „Urbane Transformation: nachhaltig und partizipativ“ 
an der FH-Erfurt  

18.09.2017 Teilnahme an der Veranstaltung mit Prof. Gerhard Henkel  
„Rettet das Dorf – Was jetzt zu tun ist!“ im KulturNaturhof Bechstedt  

19./20.9.2017 Teilnahme an der 2. Fachkonferenz der BMBF-Fördermaßnahme »Kommunen inno-
vativ« in Hamburg  

08.02.2018 UniKOMET3 „Land:Wirtschaft“, Werkstattgespräch an der Bauhaus-Universität Wei-
mar zu den Zwischenergebnissen des Semesterprojekts unter Anwesenheit von Ver-
tretern des Landratsamtes des Ilm-Kreises, der regionalen Planungsgemeinschaft 
Mittelthüringen, der Verwaltung des Biosphärenreservats Thüringer Wald  

08.02.2018 UniKOMET3 „Land:Wirtschaft“, Öffentliche Präsentation der Arbeitsergebnisse im 
Informationszentrum des Biosphärenreservats Thüringer Wald in Schmiedefeld  

20.02.2018 UniKOMET3 „Land:Wirtschaft“, Diskussion der Arbeitsergebnisse – insbesondere 
des Themas „geplante Wüstungen“ – mit Vertretern der Regionalen Planungsge-
meinschaft Mittelthüringen  

23.02.2018 Tagesexkursion zum Kennenlernen und Erfahrungsaustausch mit der Gemeindealli-
anz Hofheimer Land i. U., gemeinsam mit Akteuren des Landkreises Saalfeld-Ru-
dolstadt (MORO-Modellvorhaben Lebendige Regionen), Vertretern der Ilmtal-Ge-
meinde und der Stadt Stadtilm  

27.02.208 Teilnahme an dem Kommune-innovativ Workshop „Zivilgesellschaftliche Akteure – 
Rolle und Bedeutung“ in Kassel 

27.02.208 Teilnahme an der Auftaktveranstaltung des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur 
und Landwirtschaft zur Einführung des Flächenmanagementtools FLOO-Thüringen 

20.03.2018 Treffen mit der Serviceagentur Demografischer Wandel des TMIL  

19./20.09.2018 Teilnahme an der Kommunen innovativ Fachkonferenz 2018 in Dortmund  

27.09.2018 Bundesweites Fachforum an der Bauhaus-Universität Weimar: Leerstandsmanage-
ment in ländlich-peripheren Räumen. Nützliches Instrumentarium oder aussichtslose 
Anstrengung? Aufwand & Nutzen - Erfolgsfaktoren & Stolpersteine 

15.11.2018 Teilnahme an der Zukunftswerkstatt „Leben im ländlichen Raum“ des TMIL  

11.-12.04.2019 Teilnahme an der Abschlussveranstaltung des kommunen-innovativ-Projekts  
„Wat nu“? in Horumersiel/Wangerland 

11.09.2019 Teilnahme an der Fachkonferenz 2019 der BMBF-Fördermaßnahme »Kommunen 
innovativ« in Halle an der Saale 

Über die Mitgliedschaft der Professur im Planungsbeirat der Regionalen Planungsgemeinschaft Mit-
telthüringen fand ein Know-How-Transfer auch in dieses für die Region wichtige Gremium statt. 

Über die Verwaltung des UNESCO-Biosphärenreservats Thüringer Wald, den assoziierten Projektpartner, 
wurden Erfahrungen und Erkenntnisse auch in internationale Netzwerke transferiert. 
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5. Während der Durchführung des Vorhabens bekannt gewordene Fortschritte auf 
dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen  

Das Projekt KOMET war in sehr vielfältigen Handlungsgebieten aktiv, angefangen vom Thema Umgang 
mit Leerstand über Mobilität & Erreichbarkeit, Arbeit & Ausbildung, Tourismus & Freizeit, Vereinsleben 
& Dorfgemeinschaft sowie „Gut alt werden im ländlichen Raum“. Sicherlich wurden auf allen Gebieten 
während der Durchführung neue Erkenntnisse durch Dritte gewonnen bzw. Fortschritte gemacht. Es 
wurden während der Durchführung jedoch keine Fortschritte bekannt, die eine Änderung des Projekt-
designs von KOMET erforderlich gemacht hätten.  

Zum Kernthema „Umgang mit Leerstand/Leerstandsmanagement“ wurden die Fortschritte insbeson-
dere über der Informations- und Kommunikationsplattform „Aktion-Fläche“ des Bundes zum Thema Flä-
chensparen (www.aktion-flaeche.de) recherchiert und verfolgt. 

Es soll an dieser Stelle nur auf ein Publikation hingewiesen werden, da diese erstmalig Erkenntnisse aus 
einer Langzeitbeobachtung (Zeitraum 10 Jahre) einer Innenentwicklungsinitiative im ländlichen Raum 
Bayerns zusammengetragen hat: α9ǾŀƭǳƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ LƴƴŜƴŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎŀƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ LƴǘŜǊƪƻƳƳǳƴŀπ
ƭŜƴ !ƭƭƛŀƴȊ hōŜǊŜǎ ²ŜǊƴǘŀƭάΣ IŜǊŀǳǎƎŜōŜǊΥ .ŀȅŜǊƛǎŎƘŜ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ŦǸǊ [ŅƴŘƭƛŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΣ .ŜŀǊōŜƛπ
tung: Baader Konzept GmbH und Gertz Gutsche Rümenapp Stadtentwicklung und Mobilität GbR, 2019 

Aktuellen Entwicklungen den Forschungsbereich Partizipation und Kooperation betreffend, wurden ins-
besondere über die Plattformen, Netzwerke und Publikationen der Stiftung Mitarbeit (Wegweiser Bür-
gergesellschaft, Netzwerk Bürgerbeteiligung), des Berlin Instituts für Partizipation (Informationsdienst 
für Partizipation), des Lehrstuhls für Planungstheorie und Stadtentwicklung (TU-Aachen, www.planung-
neu-denken.de) sowie der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume (LandInForm) beobachtet und 
berücksichtigt. 

Darüber hinaus wurden die branchenüblichen Plattformen, Netzwerke und Publikationen u.a. des BBSR, 
difu, der SRL, ARL genutzt. 

 

6. Erfolgte oder geplanten Veröffentlichungen des Ergebnisses nach Nr. 6.  

In der Fachzeitschrift PLANERIN 6/2019 (S. 18 bis 20) sind Ergebnisse des Forschungsprojekts unter dem 
Titel α!ƪǘƛǾŜǎ [ŜŜǊǎǘŀƴŘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ+. Integraler Ansatz nachhaltiger Siedlungsentwicklung in länd-
ƭƛŎƘŜƴ wŜƎƛƻƴŜƴά veröffentlicht. 

Im virtuellen Handbuch von Kommunen innovativ für Kommunen im demografischen Wandel werden 
zwei Beiträge veröffentlicht: 
Á Der demografische Wandel betrifft alle. Auch mich?! 

Wege und Formen der Sensibilisierung und Aktivierung zur Mitgestaltung des demografischen Wan-
dels  

Á Aktives Leerstandsmanagement+ 
Gesamtstrategischer Ansatz nachhaltiger Siedlungsentwicklung in schrumpfenden ländlichen Räumen 

Die Dokumentation des bundesweites Fachforums α[ŜŜǊǎǘŀƴŘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ ƭŅƴŘƭƛŎƘ-peripheren 
Räumen. Nützliches Instrumentarium oder aussichtslose Anstrengung? Aufwand & Nutzen - Erfolgs-
ŦŀƪǘƻǊŜƴ ϧ {ǘƻƭǇŜǊǎǘŜƛƴŜά durchgeführt am 27.09.2019 an der Bauhaus-Universität Weimar, ist online 
verfügbar unter: 

Ą https://www.uni-weimar.de/de/architektur-und-urbanistik/professuren/raumplanung-und-raum-
forschung/forschung/forschungsprojekte/komet/ 

 

 

http://www.aktion-flaeche.de/
https://www.uni-weimar.de/de/architektur-und-urbanistik/professuren/raumplanung-und-raumforschung/forschung/forschungsprojekte/komet/
https://www.uni-weimar.de/de/architektur-und-urbanistik/professuren/raumplanung-und-raumforschung/forschung/forschungsprojekte/komet/
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Im Rahmen des Forschungsprojekts wurden zahlreiche Lehrveranstaltungen, Semesterprojekte, Seminare, 
und Abschlussarbeiten an der Bauhaus-Universität Weimar zum Forschungsfeld angefertigt, die jedoch 
nicht alle online verfügbar sind und nur am Projekt bzw. den Arbeiten beteiligten Partnern und Interes-
sierte in Printversion ausgehändigt wurden bzw. werden:  

Á Semester-Projektarbeit, UniKOMET1.  
αYƭŜƛƴ ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘά - Wie kann Daseinsvorsorge 
in den alternden und schrumpfenden Gemeinden 
des KOMET-Raumes erbracht werden. Wie kann 
Lebensqualität trotz Schrumpfung und Alterung 
erhalten bleiben? 
(WiSe 2016/2017)  

Á Seminar  UniKOMET2 αLückenFüller: Möglichkei-
ten der Reaktivierung von Leerständen und 
Brachflächen mit künstlerischen Interventionen 
ǳƴŘ ½ǿƛǎŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎŜƴά,  
(SoSe 2017) 

Á Semester-Projektarbeit UniKOMET3 

α[ŀƴŘΥ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ - Wirtschaftsstandort ländli-
cher Raum und die Möglichkeiten für eine 
nachhaltige Regionalentwicklungά  
(WiSe 2017/18) 

Á Semester-Projektarbeit, UniKOMET4.  
αwŜƎƛƻƴŀƭƳŀŎƘŜǊϝƛƴƴŜƴ - Entwicklungen im 
¢ƘǸǊƛƴƎŜǊ ²ŀƭŘ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΗά 
(WiSe 2018/2019) 

Á Bachelorthesis von Maximilien Rehn: αtƭŀƴǳƴƎǎπ
strategien in ländlich peripheren Räumen im De-
mografischen Wandel ς Theoretischer Ansatz, 
Analyse von Fallbeispielen und Handlungsempfeh-
lungen für die KOMET-Modellregion Vessertal ς 
¢ƘǸǊƛƴƎŜǊ ²ŀƭŘάΣ  
(WiSe 2016/2017) 

Á Masterthesis von Jakob Kratzsch: α½ǳƪǳƴŦǘǎŎƘŜŎƪǎ 
für schrumpfende Dörfer ς Diskussion eines Pla-
nungsinstruments am Beispiel des Leitfadens zur 
Bestimmung der Zukunftsfähigkeit ländlicher Sied-
ƭǳƴƎǎǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴ ŘŜǊ {ǘƛŦǘǳƴƎ {ŎƘƭƻǎǎ 9ǘǘŜǊǎōǳǊƎάΣ  
(WiSe 2016/2017) 

Á Studienarbeit von Caroline Bittdorf: α9ŦŦƛȊƛŜƴǘŜǎ [ŜŜǊǎǘŀƴŘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ǳƴŘ .ǊŀŎƘŦƭŅŎƘŜƴƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ƛƴ 
der KOMET-wŜƎƛƻƴά (SoSe 2017) 

Á Studienarbeit von Andreas Ril und Falk Fischer: α{ǘŀƴŘƻǊǘ- und Marktanalyse für altengerechtes Woh-
ƴŜƴ ƛƳ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ aŀǊǎǘŀƭƭ ƛƴ DŜƘǊŜƴά (SoSe 2017) 

Á Bachelorthesis von Max Borchardt, α!ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ aƻōƛƭƛǘŅǘǎƪƻƴȊŜǇǘŜ ŦǸǊ ŘŜƴ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳ ŀƳ .Ŝƛπ
spiel der Stadt Gehren und der Gemeinde Neustadt am Rennsteig, sowie der Verwaltungsgemeinschaft 
Großbreitenbach ς der soƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αYha9¢ά-wŜƎƛƻƴ ƛƴ ¢ƘǸǊƛƴƎŜƴά gemeinsame Betreuung mit der 
Professur Verkehrssystemplanung der Fakultät Bauingenieurwesen, (abgeschlossen am 19.11.2017) 

Á Studienarbeit von Michelle Ying und Viethan Le α[ŜŜǊǎǘŀƴŘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŅǳƳŜƴάΣ  
(WiSe 2017/18) 
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Zusätzlich zu den Beiträgen auf der Projektwebseite www.biosphaere-komet.de und dem KOMET-Newsletter 
erschienen während der Projektlaufzeit (bis Juli 2029) über 120 Presse-/Medienbeiträge in Amtsblättern, Ta-
gespresse und anderen Printmedien. 17 Beiträge davon griffen Themen der UniKOMET-Projektarbeiten auf.  

Die am Projekt beteiligte und auf Partizipationsprozesse spezialisierte Planerin (Ulrike Jurrack, StadtStrate-
gen. Bürogemeinschaft für integrative Stadtentwicklung) fasste Ihre Erfahrungen in dem Beitrag „Bürger-
werkstätten – Impulse für den demografiefesten Umbau einer Modellregion in Thüringen“ zusammen. Dieser 
steht online auf der Seite des Netzwerks Bürgerbeteiligung: https://www.netzwerk-buergerbeteili-
gung.de/fileadmin/Inhalte/PDF-Dokumente/newsletter_beitraege/3_2017/nbb_beitrag_jur-
rack_171024.pdf 

 

 

 

http://www.biosphaere-komet.de/
https://www.netzwerk-buergerbeteiligung.de/fileadmin/Inhalte/PDF-Dokumente/newsletter_beitraege/3_2017/nbb_beitrag_jurrack_171024.pdf
https://www.netzwerk-buergerbeteiligung.de/fileadmin/Inhalte/PDF-Dokumente/newsletter_beitraege/3_2017/nbb_beitrag_jurrack_171024.pdf
https://www.netzwerk-buergerbeteiligung.de/fileadmin/Inhalte/PDF-Dokumente/newsletter_beitraege/3_2017/nbb_beitrag_jurrack_171024.pdf

